
Enden der HuteIl ill irg-cncleiner \Veise fb.i ert werd en und übeniics 
die ganze, die Spreitl age bildenüe Rut e nlage mitteb 'W e id en- od fl r 
Dra htzüpffl n in d er Jlittellilli fl od or in zwe i Dritte l der Biischungshöhe 
:1.1\ der Böschung' befes tig t wird. Zum besseren Antre iben is t cin Kappen 
der Hutenspitzen, die Entnahlllc sä mtlicher na.ch :wfwürts gerichte ten 
Sf'it cllzweige LIIut ein Kür ZP Il all e l' a uf d ur Enle <llIflieg cllrl e n Zweige 
l1ngezeig-t. Nach Fertigs te llung d(~ r Spreitla g-e wird s ie lllit Vort eil mit 
einem leichten Erclwnrf ve rsehen, 1I111 die HohlJ'ÜUll\(~ zwische n l1 en 
Hut nn a usZIIfüllen und l'twa hohl liegcl\(l e Rut en l\lit d er Erdn in Be· 

.\ 1.J b. 2. Biisc hull g'sBk herung J11it te l ~ [c· hender Spn' ltla!!'e über s tciu PrJ1 cm 
, Yorp;rlll11] all der Enn s. 

rührnng- Z\l bring"p u. E~ lllllß 'jL>L1 uc l! darallf geaeht pt würd en, llaß di p 
E nllage nicht etwa die Hllt en detkl , weil ~om;t die Kl\osppn a nl Am;
t reiben gehind ert werdell. Eben~o s ind Hindenhesc l! iidig ungen d llrch un
nötiges H erum tre ten auf den Spre i t lagenru ten tun Iichst zu ve rme iden. 

Dei g rößerer \Ya s:-;e r t iefe UI1 (l bei k on t il\uierli cher \Va "sprfü.hrung . 
,,'ie s ie hei d (~ ll meisteil A lpentlü:-;se ll in ihrolll ~1i ttp l - lind Cnte rl a llf 
Zll fill llen is t , hat s ieh di e ill ~ lJeso ntl c r e Ilurch Ohcr ba mat Ing . E d mlrll 
K e il e r all der Enns in OlJers t eierlll a rk Ilm(' h v iele .Jahr<") e rprobt e, 
ill IIH~ hreren s e in(~ r ::-\ ehrifte n l

) verölT(,m tli cht e Jl d ho(] e bew ~ihrt, welelw 

') Vgl. E. K e il 0 r: "Lobend e Verbauung", Wasse rwirts haft und Technik,. 
Wien 1936. - E. K e il e r: ,,\>V ildbachverba uung un cl Flul3rcguli ernn g nach den 
Gesetzon ei er Natur", Deu tsche 'l'Vasserwirtscha ft. , lIü ncl!en 1 HSS. - E. K e il e r: 
" LebelI de Verbauung im F lu ßbau", Zentral1.JL f. cl . ges. F orst .. Wien 1937. 

P r ii c k n e r l Lebende Verba uullg 2 

http:Zentral1.JL

